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Das Witterungsjahr 1908 in Klagenfurt.

Dor L u f t d r u c k betrug 722-05 mm im Jahresmittel,
d. i. um 0*06 mm wenigicr als normal mit 722*11 mm. Der
h ö c h s t e L u f t d r u c k fiel ganz auffallcnderweise auf den
1.6. November mit 738*3 mm, der niederste auf den 29. Februar
mit 702"5 mm. Der W i n t e r ergab einen mittleren Luftdruck
von 722-22 mm, der F r ü h 1 i n g von 7l9'70 mm, der S o m m e r
von 721*19 mm, der H e r b s t von 725*11 mm. In den Monaten
Jänner (725*62 mm), Mai (722*46 mm) und durch den ganzen
Herbst, September (724*10 mm), Oktober (726*97 mm) und
November (724*26 mm), war der Luftdruck höher als das nor-
male Jahresmittel; a m t i e f s t e n w' a r di a s M o n a t s -
m i t t e l im April (716*66 mm) unter dem normalen Jahres-
mittel. ^Niedriger als normal waren auch der Dezember 1907
(720-39 mm), der Februar (720*64 mm), der März (719-97
Millimeter), der Juni (721-68 mm), der Juli (720*85 mm) und
der August (721*03 mm).

Die L u f t w ä r m e betrug 7'43° C im Jahresmittel und
war um ()'03° C geringer als normal mit 7*46° (\ Die g r ö ß t e
L u f t w ä r m e fiel auf den 13. Juli mit, 30*0" (1, die ge r i n g s t e
L u f t w ä r m e fiel auf den 13. Jänner mit —17'4" C, also der
kälteste Tag. Der Winter hatte —;r81° C, dor Frühling 8'42° C,
der Sommer 18-01° t \ der Herbst 6\51Ü C im Mittel. Größer
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als das normale Jahresmittel war die mittlere Luftwärme in
den Monaten August (17#04° C), September (12-20° C) und
Oktober (7*08° C), die geringste mittlere Luftwärme hatte der
Jänner (—G'8üü C), dann der Dezember 1007 (—3-41° C), der
Februar (—1'15° 0) und der November mit —O'G4° C, geringer
als das Jahresmittel war die Luftwärme auch im März (2'05)
und April (6"45° C). Größer als die mittlere .Jahreswärme war
die Luftwürme im Mai (16-76° C), im Juni (19'43° C), im Juli
(19-35° C), im August (17-04° C), im September (12-20° CV und
im Oktober (7-98° C).

Der D n i i s t d r u c k , beruhend auf dem der atmosphäri-
schen Luft in veränderlicher Menge beigemengten Wasscr<hunpfe
und deshalb außerordentlich wichtig für unsere Wittcniugs-
erscheinuugeu, ergab ein Jahresmittel von G'7 mm. Er war am
grüßten in den 'Monaten Juni (10-2 mm), Juli. (11/0 mm),
August (.1 ()"7 mm), am geringsten im Jänner (2*<> nun), Februar
('•)'•) mm), I )ezember 1907 (3'5 min) und Xovember (3*7 mm).
Groß war auch <UT I hnistdruck in den Monaten Mai (9*5 mm)
und September (8*5 mm) ; der April halte (>-7 mm, (\vv Oktober
0*6 nun und der März 4*4 nun mittleren Dunstdruek.

Der Winter ergab 3*1 mm, der Frühling G'7 mm, der
Sommer "1 <)•(> mm. der Herbst G*3 nun mittleren Dunstdruck.

Die L u f t f e u c h t i g k e i t, ausgedrückt in Prozenten
der Luftsättigung, ergab ein Jahresmittel von 80*1% und war
inn 'l'W/i g e r i n g e r a l s n o r m a l mit $2'{'}%. Am grüßten
war die Luftfeuchtigkeit im Dezember 1907 (9.r 1 f/< ), im Jänner
(91-7%) und im April (JMH)'/) im Mittel; am geringsten im
Juni (OJJ-1%), dann im Juli ((iX-.V/ ) \uu\ im Mai (<J!M%);
der Xovember hatte 81'1%., der Oktober 82*2'/., der Sojitember
80-7%, der Februar 80*0%, der März 78-3% und der August
75-5% mittlere Luftfeuchtigkeit. Der Winter ergab 88-9%, der
Frühling 79*4%, der Sommer 69-0% und 'der Herbst 83'0%
mittlere Luftfeuchtigkeit.

Der h e r r s c h e n d e \V i n d war Xordost, nur im April
der Xordwest.

Die S u ni in e d e s g e f a l l e n e n X i e d e r s c h 1 a g e s:
Regen, Schnee, Graupeln und Ilagel, betrug 849*2 mm, d. i. um
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125-1 mm w e n i g e r a l s n o r m a 1 (974*3 mm) ; sie war am
größten am 11). April mit OTT mm. Der April war überhaupt
der n i e d e r s c l i l a g s r e i c h s t e M o n a t mit einer Monats-
smimie von 218*4 mm; ihm zunächst kam der August mit 127*0
Millimeter, dann der Dezember 1907 mit 80*5 mm; dagegen
hatte der Jänner nur 10*0 mm, der November, was besonders auf-
fällig, mir 13*6 mm, der März 38*G mm, der Oktober 40* G mm,
der Februar 43*3 mm und der Mai 58*9 mm, der September 70*0
Millimeter, der Juni 71*1 mm und der Juli 7G*6 mm Nieder-
schlag. Der Winter hatte 133*8 mm, der Frühling 315*9 mm,
der Sommer 275*3 mm, der Herbst 124*2 mm Niederschlag.

Die H ö h e d e s f r i s c h g e f a l l e n e n S c h n e e s
betrug 1723 mm, d. i. um 448 mm mehr als normal (1275 mm).
Sie war am größten im Dezember 1907 mit 573 mm, dann im
Februar (37G mm), im April (337 mm), im März (193 mm)
und im November (1G0 nun). Der Jänner dagegen hatte nur
84 mm Schnee als Niederschlag. Der Winter hatte 1033 mm
Schnee, der Frühling 530 mm, dor Herbst 1G0 mm Schnee als
Niederschlag.

T a g e m i t N i e d e r s c h l a g gab es 122, d. i. um 10*9
mehr Niederschlagstage als normal (111*1); davon fallen je
17 Tage auf den April und August, IG auf den Juli, 11 auf den
Dezember, je 10 auf den März und Mai, 9 auf den Juni, je 8
auf den September und November, 7 auf den Oktober, nur 4 auf
den Jänner, 5 auf den Februar. Der Winter hatte 20, der Früh-
ling 37, der Sommer 42, der Herbst 23 Niederschlagstage.

T a g e m i t S c h n e e f a l l waren 40, d. i. um 18 Tage
mehr als normal (22 Schneetage). Es gab je 9 Schneetage im
März und April, 8 im Dezember 1907, je 5 im Februar und
November, 3 im Jänner, 1 im Oktober. Der Winter hatte IG, der
Frühling 18, der Herbst 6 Schneetage.

T a g e m i t II a g e 1 (oder Graupeln) gab es 6, davon je 1.
in den Monaten Dezember 1907, Jänner, März, Mai, Juli und
September.

T a g e m i t G e w i t t e r n waren 30 in den Monaten
Mai (3), Juni (7), Juli (!)), August (7) und September (4),
d. i. um 2*S Tage mehr als normal (27*2).
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T a g e m i t S t u r m waren nur 8, davon 3 im Februar,
je L im April, Mai und Juni, 2 im Oktober.

i\ e b e 1 t a g e waren im ganzen 97, d. i. um 42 mein1 als
normal (55), darunter 17 im Dezember, 18 im Jänner, 5 im
Februar (meist nur Morgennebel), 1-3 im September, je 11 im
Oktober und JSTovember (größtenteils nur Morgennebel), 7 im
März, (') im April, je 3 im Mai und Juli, 2 im Juni, 1 im August.

Die m a g n e t i s c h e n 1) e k 1 i n a t i o n s b e o b a c h-
t u n g e n unterblieben durch das ganze Jahr aus den schon
im Vorjahre angegebenen Gründen. Es ist Hoffnung vorhanden,
daß dieselben schon in kurzer Zeit wieder aufgenommen werden.

J)er O z o n g e h a l t (0—14) der atmosphärischen Luft,
so wichtig für die Gesundheit der Menschen, ergab ein Jahres-
mittel von 0*8 und war um 0*7 geringer als normal mit 7"5. Am
ozonreichsten waren die Monate April, Juni, Juli, dann August,
März und Mai, gering (unter dem Normale) waren die Winter-
IIII«I Ilerbstmonate an Ozongehalt.

Der G l1 u n (1 W a s s e r s t a n d ergab ein Jahresmittel
von 43(>*283 m Seeihöhe und war derselbe um 0*311 m n i e d -
r i g e r a l s n o r m a l (430*594 m). Den höchsten Stand hatte
das Grundwasser im Mai mit. 437*115 m, den tiefsten Stand im
November mit 435*705 m Seehöhe im Mittel. Höher als das
Jahresmittel stand das Grundwasser in den Monaten April, Mai,
Juni, Juli und August; in den übrigen Monaten war derselbe
unter dem Jahresmittel.

Der Winter hatte einen Grund Wasserstand von 430*038 m,
der Frühling 430*502 m, (\cv Sommer 43(i*('.('7 'in und der Herbst
435-025 m.

Der S o n n e n s c h e i n ergab die Summe von 1884*0
Stunden, während deren die Sonne am Firnianiente schien, d. i.
um 80*2 Stunden mehr als normal mit 1803*8 Stunden ; in Pro-
zenten ausgedrückt, ergibt sich die Summe von 41*5%, d. i. um
3\1% mejhr als normal mit 38*4%. Die I n t e n s i t ä t oder
H e l l i g k e i t des Sonnenscheines (0—3) ergab als Jahres-
mittel 2*0, übereinstimmend mit dem ^Normale. Der Winter hatte
240*2 Stunden, 284% und 1-5 Intensität, der Frühling 428-0
Stunden, -11*1% und 2*2 Intensität, der Sommer 773-3 Stunden,
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54*5% und 2*4 Intensität, der Herbst 442"5 Stunden, 42*1% und
2'1 Intensität Sonnenschein.

Viel Sonnenschein, d. i. über dem normalen Jahresmittel,
hatten die Monate Juni (62-4%), Mai (58-8%), beide je 2-6
Intensität, der September (56*6% und 2*8 Intensität), der Juli
(53-3% und 2-3 Intensität), der Februar (18*2% und 2"3 In-
tensität), der August (47*8% und 2'2 Intensität), der Oktober
(42*1% und 1*8 Intensität) ; dagegen der .März und April mit
32-3% und 32-1%, 2*2 und 1*8 Intensität, der November noch mit
27'5% und l.-G Intensität, der Jänner mit 24"ö% und 1'4 In-
tensität; am wenigsten Sonnenschein hatte der Dezember 1907
mit 12-5%, 0-7 Intensität in 31\8 Stunden.

.Demgemäß gab es 123 h e i t e r e, 8(> li a 1 l> li e i I e r e und
nur 157 t r ü b e T a g e , davon 37 heitere, 12 halbheitere und
4-2 trübe im Winter, im Frühling 21 heitere, 22 halbheitere und
41) trübe Tage, im Sommer 32 heitere, 31 lmlbhcilciv und 2H Iriibe
Tage, im Herbste 33 heitere, 21 halbheitere und 37 trübe Tage.
Am meisten trübe Tage hatte der Dezember li)()7, nämlich 20,
nur (5 heitere, 5 halbheitere; dann auffällig der März 19, nur 3
heitere, 1) halbheitere; der April und Mai je 15 trübe, 7 und S,
beziehungsweise 11 und 5 heitere und halbheitere Tage; dann
der .November mit IG trüben, 4 und. 11 heiteren und halbheiteren,
der Oktober mit 14 trüben, 12 und 5 heiteren und halbheiteren,
der Jänner, Juli und August mit je 12 trüben, 16, 10 und N
heiteren, 3, 9 und 11 halbheiteren Tagen, der Februar mit 10
trüben, 15 heiteren und 4 halbheiteren Tagen. Am wenigsten
trübe Tage hatten der Juni (5) und der September (7), beide
mit 14 und 17 heiteren, 11 und 6 halbheiteren Tagen.

Diesen angegebenen Verhältnissen entsprach auch die
V e r d u n s t u n g m i t e i n e r J a h r e s s u m m e v o n
338^9 mm, wovon 14*3 mm auf den Winter, 124*8 mm auf den
Frühling, 159*0 mm auf den Sommer und 40*8 mm auf den
Herbst entfallen. Am größten war die Verdunstung im Mai
(06*0 mm), dann im Juni (04*l mm), im Juli (58*1 mm), im
August (36*8 mm), im April (30*2 mm) ; am geringsten im
Dezember 1907 (1*3 mm), Jänner (2*7 mm) und im November
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(<i"l /ion). Der Februar liatte 10"o mm, der März 2NM5 /»»/, der
September 22-1 mm und der Oktober 12*0 ?nm Wrdunstung.

Am 12. März verseliwand die Schneedecke in Klagenfurt und
nächster Umgebung, am 22. war die Klagenfurter rCbene schnee-
frei. Der erste Sclmeefalljtrat ein am^3. Dezember 1!M)7, nachts.

Vom 22. Jänner an fror allmählich der Wörthersee zu, vom
1.0. Februar an auch bis Widen, doch blieben noch immer
einzelne Stellen offen. Die Eisstärke betrug in der lliielil bei
Pritschitz Ende Februar 15 cm, im Lendkanale IS cm. Der
W i n t e r war normal mit gleichmäßiger Witterung ohne Ex-
treme und ohne Winterstürme. Der F r ü li 1 i n g mit niedrigem
Luftdrücke und liöherer rreni|)cratur, reichlichen Niederschlägen,
besonders Schnee, im April; ein überaus warmer, freundlicher
Mai mit nur einem schweren Gewitter und schädlichem Ilagel-
schlage am 21.

Der S o in m e r mit niedrigerem Luftdrucke als normal
und größerer Luftwärme, besonders der Juni warm und I rocken,
doch ohne Extreme, heiter und sonnig; ein etwas kühlerer Juli
mit nur wenigen, kurz andauernden, leichten Gewittern, weniger
Niederschlag (um 70 mm) als normal, nur im August reichlicher
Niederschlag; Trockenheit und Dürre in einzelnen Gegenden.

Der H e r b s t mit ungewöhnlich hohem Luftdrucke (2"(>7
Millimeter über dein Normale), geringer Luftwärme (2*70° 0
unter dem Normale), also kalt, wenig Niederschlag (um r>S• 1)
.Millimeter weniger als normal) und stetig fallendem Grundwasser-
stande, um 1*222 m, unter dem TCormale. Daher Austrocknen der
Hausbrunnen schon Mitte November, Heiffröste schon in der
zweiten Hälfte Oktober. Dafür der ganze Kerbst ungewöhnlic.h
sonnig mit nahezu 50% heiteren und halbheiteren Tagen, be-
sonders im September und auch November. Am 10. November
bereits der erste Schneefall; vom 10. an der Lendkanal zuge-
froren. Eine noch nicht erlebte reichliche Obsternte im ganzen
Lande, dafür aber sehr empfindlicher Futtermangel als Folge
der geringen Niederschläge im Sommer und Herbste.

K 1 a g e n f u r t, am 8. März 1909.

J ä g e r , k. k. Gymnasial-Professor i. R.,
derzeit meteorol. Beobachter und Erdbeben-Landesreferent.
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